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Die neue Form ehrenamtlicher Mitarbeit beim NABU

Ihre Zeitspende für die Natur!
Liebe Naturfreunde,
auch weiterhin suchen wir in unserem Verein Menschen, die wir 
für ein ehrenamtliches Engagement gewinnen können. 
Wenn Sie zwar gerne im Naturschutz aktiv werden würden aber 
nur begrenzt Zeit zur Verfügung haben, dann ist unsere Job­
börse genau das Richtige für Sie.
Wir haben eine Reihe von Tätigkeiten zusammengestellt, die 
wichtig für unsere Naturschutzarbeit sind und für die wir Unter­
stützung benötigen. 
Alle Aufgaben sind klar umrissen und Sie finden zu jedem Job 
eine Angabe, wie viel Zeit Sie der Natur dafür spenden müssen 
– nun können Sie selber entscheiden! 
Die Jobbörse ermöglicht Ihnen auch, verschiedene Jobs in der 
Gruppe auszuprobieren. 
Für jede Aufgabe steht Ihnen ein/e Betreuer/in zur Seite, der/die 
Sie einarbeitet und für Fragen da ist.
Bei allgemeinen Fragen zu unserem Jobangebot helfen wir 
Ihnen gerne weiter. Natürlich stehen wir auch für ein längeres 
Gespräch zur Verfügung und überlegen gemeinsam mit Ihnen, 
wie Sie sich am besten beim NABU einbringen können – Anruf 
oder E-Mail genügt. 
Regelmäßig können Sie die Arbeit und die Aktiven des NABU 
beim NABU-Forum kennen lernen. Mehr Informationen dazu 
entnehmen Sie bitte dem Veranstaltungsprogramm.
Wir freuen uns auf Sie,

 
Christine Hercher
Tel.: 0761 50 36 77 47 oder per E-Mail: 
christine.hercher@NABU-bw.de

�� Job Nr. 1 Biotoppfleger/in
Hacken, sägen, schneiden, rechen, fällen, brennen, reparieren 
und vieles mehr in den NABU-Biotopen rund um Freiburg.

Was Sie mitbringen: Spaß an körperlicher Arbeit.

Sie lernen dabei: Umsetzung von Pflege-Konzepten in die 
Praxis.

Zeitaufwand: etwa 3 bis 6 Stunden pro Einsatz (je nach Lust 
und Kondition).
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�� Job Nr. 2 Exkursionsleiter/in

Im Rahmen des Veranstaltungsprogramms führen Sie eine Ex-
kursion zu Ihrem Fachthema in der näheren Umgebung durch.

Was Sie mitbringen: Sie haben Spaß daran Ihr Fachwissen 
an andere Menschen weiterzugeben.

Sie lernen dabei: Erfahrungsaustausch mit anderen Leuten.

Zeitaufwand: etwa 2-3 Stunden pro Veranstaltung ohne 
Vorbereitung und Anfahrt.

�� Job Nr. 3 Unterstützung der Kinder- u. Jugendgruppe

Was kann man in einem Nistkasten entdecken und wo lebt 
der Hirschkäfer? Die 5 - 17-jährigen Kinder und Jugendlichen 
der NAJU-Gruppe wissen das. Sie treffen sich 14-tägig und 
erforschen alles was kreucht und fleucht. Seit mehr als 25 
Jahren leitet Gisela Friederich diese Gruppe und könnte Unter-
stützung brauchen.

Was Sie mitbringen: Freude am Umgang mit Kindern, Freude 
an und in der Natur, spezielle Fachkenntnisse sind nicht er
forderlich.

Sie lernen dabei: gemeinsam mit den Kindern die Natur 
erleben, erfahren selbst Spannendes über Tiere und Pflanzen.

Zeitaufwand: ca. 3 Stunden pro Veranstaltung, eventuell 
zusätzlich Vor- bzw. Nachbereitung. Veranstaltungen sind in 
der Regel samstags 14-tägig.

�� Job Nr. 4 Unterstützung der Schutzgebietsbetreuer

Sie unterstützen unsere Schutzgebietsbetreuer regelmäßig in 
einem bestimmten Biotop bei der Organisation und bei Pflege-
maßnahmen.

Was Sie mitbringen:  Sie arbeiten gerne im Team und auch 
selbstständig und möchten sich regelmäßig in einem be-
stimmten Gebiet engagieren.

Sie lernen dabei: Umsetzung von Pflege-Konzepten in die 
Praxis.

Zeitaufwand: Je nach Jahreszeit und Gebiet unterschiedlich, 
Einsätze auch wochentags möglich.

�� Sonstiges

Außerdem suchen wir immer wieder Mitglieder, die uns auch 
mal kurzfristig bei verschiedenen Aktionen wie z. B. der 
Betreuung eines Infostandes oder beim Verschicken von alten 
Handys für das Havelprojekt, beim Reinigen von Nistkästen 
usw. unterstützen können. Wir würden Sie dann in einen 
Verteiler aufnehmen und Sie spontan um Mithilfe bitten.
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Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich zu 
unseren Veranstaltungen eingeladen!

Freitag, 27. November 2015

Nachhaltige Siedlungsentwicklung – geht das?
Der Siedlungsdruck auf die freie Landschaft hält unvermindert an. Um dem 
entgegen zu wirken, wird versucht, durch „Innenentwicklung“ erst die in-
nerörtlichen Bau- und Nutzungspotenziale zu aktivieren, bevor außerhalb 
weitergebaut wird. Doch wie kann man das erreichen ohne auf „Grün“ im 
Innenbereich zu verzichten, das eine Stadt auch erst lebenswert macht? 
In seinem spannenden Vortrag über nachhaltige Siedlungsentwicklung 
zeigt der Referent Lösungsmöglichkeiten. Geplant ist zusätzlich ein Bei-
trag von Seiten der Stadt Freiburg, um einen Überblick über die Planung 
des neuen Stadtteils Dietenbach zu geben. Anschließend soll die Thematik 
im Plenum diskutiert werden. 

Referenten: Dr. Ulrich Kriese, Siedlungspolitischer Sprecher des NABU;  
Annette Schubert, Planungsgruppe Dietenbach 
Beginn: 19.30 Uhr Freiburg, Alte Uni, Hörsaal 1 (Unterer Hörsaal), Ber-
toldstraße (Eingang in der Brunnenstr./hinter der Universitätskirche)

Samstag, 28. November 2015

Pflegearbeitseinsatz im NABU-Schutzgebiet 
„Humbrühl“ bei Freiburg-Waltershofen
Der Naturschutzbund, NABU-Gruppe Freiburg, führt einen Pflegeeinsatz 
im Naturschutzgebiet „Humbrühl-Rohrmatten“ bei Waltershofen durch 
und lädt Mitglieder und naturinteressierte Nichtmitglieder zur Mithil-
fe ein. Hierbei können Sie sich über dieses Schutzgebiet informieren. 
Es sollten Arbeitshandschuhe mitgebracht werden. Arbeitsgeräte werden 
vor Ort zur Verfügung gestellt.

Leitung: Werner Oberle, Schutzgebietsbetreuer (steht für Rückfragen 
gerne zur Verfügung)
Tel. 0761 89 17 15 
Treffpunkt: 13.00 Uhr Freiburg-Lehen am Parkplatz „Silberhof“ (nähe 
Dreisambrücke/ B 31 Zubringer Mitte) zur Bildung von Fahrgemein-
schaften oder um 13.30 Uhr direkt südlich am Schutzgebiet beim 
Mühlbach bei Freiburg-Waltershofen

Sonntag, 29. November 2015

Kerzengießen für die Adventszeit 
Die Adventszeit verbinden wir mit Kerzenlicht und dem Duft nach lecke-
ren Plätzchen. Gemeinsam mit dem Imker Jochen Schmidt wollen wir uns 
schon darauf einstimmen. In seinem Gartenhäuschen weist er Kinder ab 
5 Jahren und ihre Eltern in die Kunst des Kerzengießens ein. Er verwen-
det echtes Bienenwachs von seinen eigenen Bienen und ganz nebenbei 
erfahren wir noch spannende Geschichten aus dem Leben der Bienen, die 
wir vielleicht im Sommer beim Honigmachen beobachten dürfen. Für die 
Kerzen wird je nach Größe der gefertigten Kerze ein Unkostenbeitrag er-
hoben. 

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung bis 
26.11.2015 erforderlich, per E-Mail: christine.hercher@NABU-BW.de 
oder unter Tel. 0761 50 36 77 47. 
Treffpunkt: 14.30 Uhr Freiburg, Straßenbahnhaltestelle Alter Mess-
platz/ZO (Linie 1), von da aus gehen wir gemeinsam zum Garten von 
Herrn Schmidt 

Praktischer Naturschutz 
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Freitag, 11. Dezember 2015 

Vogelkundliche Tour 
durch das Naturschutzgebiet Freiburger Rieselfeld 
Gerade im Winter, wenn die Bäume und Sträucher kahl sind lassen sich 
viele Vögel besonders gut erkennen und beobachten. Spannend für Hobby-
ornithologen und Neueinsteiger 

Leitung: Moritz Meinken 

Treffpunkt: 15.00 Uhr  Freiburg-Rieselfeld, Bollerstaudenstraße/ End-
haltestelle der Straßenbahnlinie 5
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Voraussichtlich wird diese ornithologische Tour regelmäßig in und rund 
um Freiburg stattfinden, für Rückfragen wenden sie sich an moritz.
meinken@googlemail.com 

Freitag – Sonntag, 08.–10. Januar 2016

Stunde der Wintervögel
Jedes Jahr im Januar sind die Menschen überall in Deutschland wieder 
dazu aufgerufen, in ihrem Garten oder auf dem Balkon eine Stunde lang 
Vögel zu beobachten und die Beobachtungen an den NABU zu melden. 
Sie helfen uns mit Ihrer Teilnahme eine schleichende Veränderung in der 
Vogelwelt zu erfassen.

Verwenden Sie den beiliegenden Flyer oder  
informieren Sie sich im Internet unter  
www.stundederwintervoegel.de

Freitag, 08. Januar 2016

Wintervogel-Rallye 
zur Mitmachaktion Stunde der Wintervögel
Wie viele Vogelarten können wir beobachten? Gemeinsam wollen wir 
unsere Wintervögel entdecken und näher kennenlernen. Ein Fernglas ist 
hilfreich, vogelkundliche Vorkenntnisse sind nicht erforderlich

Leitung: Gisela Friederich, Moritz Meinken, Jennifer Zängle
Treffpunkt: 10.00 Uhr Freiburg, am Biosk, Straßenbahnhaltestelle 
„Musikhochschule“ (Linie 1), 
Dauer ca. 3 Stunden
Bitte warm und wetterfest anziehen. Die Mitnahme eines warmen 
Getränkes wird empfohlen.

Dienstag, 12. Januar  2016

NABU-Forum Freiburg 
Unter der Überschrift NABU-Forum wollen wir Ihnen die 
Gelegenheit geben, sich mit anderen Aktiven auszutau-
schen, eigene Ideen einzubringen und einen Blick hinter 
die Kulissen zu werfen. Aktuelle Themen stehen dabei 
ebenso im Blickpunkt wie allgemeine Informationen 
rund um den Natur- und Umweltschutz in und um Frei-
burg. Kommen Sie vorbei, lernen Sie „die Aktiven“ des 
NABU persönlich kennen. Sie sind herzlich eingeladen.

Treffpunkt: 19.30 Uhr Treffpunkt Freiburg, Schwabentorring 2, (Victo-
riahaus) Raum Nummer 5, Wegbeschreibung: www.treffpunkt-freiburg.
de/anfahrt

Für Schüler, Studenten und Interessierte

Mitmachaktion
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Sonntag, 17. Januar 2016�
Gemeinschaftsveranstaltung mit der NABU-Gruppe Emmendingen

Wasservogel-Exkursion 
zum Klingnauer Aare-Stausee / Schweiz
Der an der Aaremündung (gegenüber Waldshut) gelegene Stausee ist ein 
bedeutendes Überwinterungs- und Rastgebiet für Wasservögel. Vom befes-
tigten Ufer und Plattformen aus bestehen hervorragende Beobachtungs-
möglichkeiten für eine artenreiche Wintervogelwelt. Wegen der grund-
sätzlichen Jagdruhe zeigen die Vögel nur eine geringe Fluchtdistanz.

Die Fahrt wird mit einem Bus durchgeführt.
Abfahrt: �7.30 Uhr Emmendingen, Festplatz an der Elz 

8.00 Uhr Freiburg, Kirchstraße hinter der Johanniskirche
Rückkehr: gegen 18 Uhr
Rucksackverpflegung, die Mitnahme heißer Getränke, warmer Kleidung 
und eines Fernglases wird empfohlen. Außerdem Ausweis bitte nicht 
vergessen!
Fahrtkosten für den Bus: 20 € Erw/10 € Kinder für NABU-Mitglieder 
bzw. 25 € Erw/15 € Kinder für Nichtmitglieder.  
Verbindliche Anmeldung bis 08.01.2016 unter Tel. 0761 2 92 17 11 oder 
per Mail: nabu-freiburg@web.de

Samstag, 23. Januar 2016

Arbeitseinsatz NABU-Schutzgebiet Humbrühl
Näheres siehe 28. November 2015

Sonntag, 31. Januar 2016

Entdeckungen im Winterwald
für Eltern oder Großeltern mit Kindern (5 -12 Jahre)
Wir gehen auf Spurensuche im winterlichen Wald: Wer hat am Zapfen 
geknabbert? Von welchen Tieren sind die verschiedenen Spuren? Welche 
Tricks haben die Tiere, um über den Winter zu kommen? Falls es Schnee 
und Eis gibt, können wir Experimente machen und gefrorene Kunstwerke 
gestalten.�  
Bei Einbruch der Nacht wärmen wir uns am Feuer, basteln da-
bei Futterzapfen für Vögel und hören eine winterliche Geschichte.  
Bitte mitbringen: Wetterfeste warme Kleidung und Schuhe, Sitzunterlage, 
Vesper und heiße Getränke und wenn vorhanden eine Taschenlampe.

Dauer: 14.30 -17.30 Uhr 
Treffpunkt: wird bei der Anmeldung bekanntgegeben, voraussichtlich 
Wonnhalde
Leitung: Angela Fremmer (Naturpädagogin und Familienteamerin 
NABU Baden-Württemberg) 
Teilnahmegebühr: NABU-Mitglieder 4 € Erw., 2 € Kinder, Nichtmitglie-
der 8 € Erw. und 4 € Kinder
Anmeldung: bis 25.01.2016 per E-Mail: christine.hercher@NABU-BW.de 
oder unter Tel. 0761  50 36 77 47 

Für Kinder und Jugendliche...
... bietet die Naturschutzjugend z.B. Exkursionen, Wanderungen, Pflege-
einsätze und Nistkastenkontrollen an. 
Das ausführliche NAJU-Programm gibt es bei Gisela Friederich, Neumat-
tenstraße 29, 79102 Freiburg, Tel. 0761 38 14 08 oder 2 27 92 oder in der 
NABU-Geschäftsstelle, Münsterplatz 28 (Eing. Buttergasse), 79098 Freiburg 
oder auf www.nabu-freiburg.de.

Praktischer Naturschutz 

Für Familien
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Sonntag, 07. Februar 2016

Wintergäste auf dem Rhein
Ein beliebtes Überwinterungsgebiet für viele Wasservögel 

sind die weiten Wasserflächen des Rheins. Der Rhein-
stau bei Weisweil eignet sich gut zum Beobachten von 

Enten, Tauchern und anderen Gästen aus dem hohen Norden.

Leitung: Bernhard Disch, Robert Retzko
Treffpunkt: 13.30 Uhr Freiburg-Lehen, Park&Ride-Platz, Padu-

aallee, (Nähe VAG Linie 1) oder um 14.00 Uhr Parkplatz 
beim Zollhaus am Rheindamm Weisweil
Dauer: ca. 2-3 Stunden

Samstag, 13. Februar 2016

Arbeitseinsatz NABU-Schutzgebiet Humbrühl
Näheres siehe 28. November 2015

Sonntag, 14. Februar 2016

Winterknospenexkursion Bäume und Sträucher 
Gehölzbestimmung mal ganz anders – ohne Blüten, Blätter und Früchte. 
Die Exkursion bietet einfache Bestimmungshilfen von Bäumen und Sträu-
chern anhand ihrer Knospen, Rinden, Triebe oder Wuchsformen.�  
Lernen Sie Esche, Liguster sowie Pfaffenhütchen und andere heimische 
Gehölze unter neuem Fokus kennen.

Treffpunkt: 10.00 Uhr, Nato-Rampe Grißheim am Rhein (A5 Ausfahrt 
Heitersheim, weiter Richtung Grißheim, auf der Umgehungsstraße L134 
bleiben, rechts abbiegen in die Zollstraße und bis zum Rhein fahren), 
Dauer bis ca. 12.30 Uhr
Leitung: Christoph und  Christine Hercher

Freitag, 19. Februar 2016

Rückkehr der Wölfe
Vortrag von Michael Glock und Sarah Schulz, NABU-Landesverband
Viele Mythen und Geschichten ranken um den Wolf. Auch werden vie-
le Ängste geschürt. Doch wer ist dieses Tier, das 150 Jahre nach seiner 
Ausrottung wieder auf dem Vormarsch ist? Die beiden Wolfsexperten des 
NABU Michael Glock und Sarah Schulz geben zunächst einen Überblick 
über die Lebens- und Verhaltensweisen des Wolfes. Im zweiten Teil ihres 
Vortrages geht es darum wie Baden-Württemberg sich als Wolfserwar-
tungsland auf den Wolf vorbereitet.

Beginn: 19.30 Uhr Freiburg, Alte Uni, Hörsaal 
1 (Unterer Hörsaal), Bertoldstraße (Eingang in 
der Brunnenstraße/ hinter der Universitätskirche)

Samstag, 20. Februar 2016

Vogelkundliche Exkursion am Schönberg I
Am Fuß des Schönbergs findet ein morgendlicher Spaziergang zum ersten 
Kennenlernen der heimischen Vogelwelt statt. Wir lernen die einzelnen 
Arten nach ihrem Aussehen, Verhalten und Gesang zu unterscheiden und 
erfreuen uns am frühmorgendlichen Vogelkonzert. 

Leitung: Hermann Bents
Treffpunkt: 6.30 Uhr Freiburg, Parkplatz der Freien Waldorfschule  
St. Georgen, Bergiselstr. 11
Dauer: bis ca. 8.00 Uhr

Praktischer Naturschutz 
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Freitag, 26. Februar 2016 

Pflegen statt schnippeln 
Einführung in die Technik des Obstbaumschneidens 
Vortrag von Dirk Osterloh, Dipl. Forstwirt und Gärtner
Theoretische Grundlagen: �  
Lebensgesetze des Obstbaumes; Unterschiede Kernobst-Steinobst; Schnitt-
zeitpunkt; Wundheilung; Werkzeuge und Hilfsmittel.�  
Erläuterung wichtiger Schnittmaßnahmen wie: Erziehungs- und Aufbau-
schnitt, Erneuerungs- und Verjüngungsschnitt, Fruchtholzschnitt, weitere 
Pflegemaßnahmen

Beginn: 19.30 Uhr Freiburg, Alte Uni,  
Hörsaal 1 (Unterer Hörsaal), Bertoldstraße 
(Eingang in der Brunnenstraße/hinter der  
Universitätskirche)
Eintritt frei; Spenden erbeten

Samstag, 27. Februar 2016

Praktische Einführung in die Schnitttechniken 
im Bereich einer Streuobstwiese
Bitte mitbringen: Wetterfeste Kleidung, vorhandenes Werkzeug (Baum-
sägen, Astscheren etc. / Arbeitshandschuhe)
Verbindliche Anmeldung bis 23.02.2016 unter Tel. 0761 50 36 77 47 
oder per Mail: christine.hercher@NABU-bw.de (Maximal 15 Personen). 
Kosten: NABU-Mitglieder 8 € / Nichtmitglieder 12 €
Leitung: Dipl. Forstwirt Dirk Osterloh
Treffpunkt: 9.30 Uhr Wittnau, Stockenhöfe, Unterer Parkplatz
Dauer: ca. 3½ Stunden

Dienstag, 08. März 2016

NABU-Forum Freiburg
Näheres siehe unter 12. Januar 2016

Samstag, 12. März 2016

Vogelkundliche Exkursion II
am Fuß des Schönbergs
Treffpunkt: 6.00 Uhr Freiburg, Parkplatz der Freien Waldorfschule St. 
Georgen, Bergiselstr. 11
Dauer: bis ca. 8.00 Uhr

Dienstag, 22. März 2016

Gaukler der Lüfte
Lassen Sie sich entführen in die faszinierende Welt der heimischen 
Schmetterlinge.�  
Staunen Sie über ihre Schönheit und Vielfalt. Erfahren Sie etwas über die 
Lebensweise und Entwicklung von Tagfaltern.

Referentin: Claudia Widder, Tagfaltermonitoring
Beginn: 19.30 Uhr Augustinum Freiburg,  
Freiburg-St.Georgen, Weierweg 10
Eintritt frei, Spenden erbeten
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Sonntag, 03. April 2016

Amphibienschutz am Waldsee 
Kröten, Frösche, Molche – am Waldsee gibt es solche! Jedes Jahr im Früh-
ling wird zum Schutz der Amphibien ein Zaun am Waldsee aufgestellt. 
Gemeinsam übernehmen wir den Krötendienst, lernen die verschiedenen 
Arten kennen und erfahren wie wir sie schützen können.

Leitung: Gisela Friederich 
Treffpunkt: 9.30 Uhr Freiburg, Biosk, Haltestelle Musikhochschule
(Linie 1), Dauer ca. 2 Stunden. Bitte warm und wetterfest anziehen.

Freitag, 08. April 2016

Mitgliederversammlung
Alle Mitglieder sind herzlich dazu eingeladen. Hier erfahren Sie wie im-
mer aus erster Hand alles über die Aktivitäten des vergangenen Jahres und 
hören, welche Erfolge wir erreichen konnten.

Auf der Tagesordnung steht:
1. Begrüßung
2. Bericht der Jugendgruppe (mit Bildern) mit Aussprache
3. Bericht des Vorstandes (mit Bildern) mit Aussprache
4. Kassenbericht 2015
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Vorstandswahlen
8. Anträge und Verschiedenes
Beginn: 19.30 Uhr Freiburg, Alte Uni, Hörsaal 1 (Unterer Hörsaal), Ber-
toldstraße (Eingang in der Brunnenstr./ hinter der Universitätskirche)

Samstag, 09. April 2016

Vogelkundliche Exkursion III
am Fuß des Schönbergs 
Treffpunkt: 6.00 Uhr Freiburg, Parkplatz der  
Freien Waldorfschule St. Georgen, Bergiselstr. 11
Dauer: bis ca. 8.00 Uhr

Samstag, 16. April 2016

Vogelkundlicher Spaziergang 
durch das NSG Rieselfeld
Im Naturschutzgebiet können wir die häufigsten Brutvögel erkennen und 
beobachten, aber auch viele Zugvögel wie das Braunkehlchen machen hier 
Rast auf ihrem Weg nach Norden. Spannend für Hobby-Ornithologen und 
Neueinsteiger. Die Mitnahme eines Fernglases und wetterfeste, warme 
Kleidung sind hilfreich.

Leitung: Peter Antkowiak, Martin Hoffmann und LukasThiess
Treffpunkt: 6.00 Uhr  Freiburg-Rieselfeld, Bollerstaudenstraße / End-
haltestelle der Straßenbahnlinie 5
Dauer: ca. 2,5 Stunden

Samstag, 23. April 2016

Vogelkundliche Exkursion IV
am Fuß des Schönbergs 
Treffpunkt: 5.00 Uhr Freiburg, Parkplatz der Freien Waldorfschule  
St. Georgen, Bergiselstr. 11
Dauer: bis ca. 7.30 Uhr 

Für Familien
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Alte Handys für die Havel – die Sammlung geht weiter!

Der NABU Freiburg sammelt gebrauchte Handys und schickt sie an 
ein Recyclingunternehmen. Für jedes abgegebene Handy erhält der 
NABU bis zu drei Euro für das Naturschutzgroßprojekt „Untere Ha-
vel“, dem größten und bedeutendsten Feuchtgebiet im Binnenland 
des westlichen Mitteleuropa. 
Abgeben können Sie Ihr altes Handy in der Geschäftsstelle des 
NABU Freiburg am Münsterplatz 28 / Eingang Buttergasse.

Veranstaltungen in Freiburg, Institut für Biologie I (Zoologie) 
der Albert-Ludwigs-Universität, Hörsaal (1. Obergeschoss) Hauptstraße 1

Beginn jeweils 19.30 Uhr

Eintritt frei. Gäste sind herzlich willkommen.

Freitag, 11. Dezember 2015

Bedeutung & Schutz der Moore in Baden-Württemberg
Moorschutz am Beispiel Hinterzartener Moor

T. Kutter ( Referent für Moorschutz beim Landesverband BW des NABU)

Freitag, 22. Januar 2016

Die neue Waldnaturschutzkonzeption von ForstBW
Chancen für den Vogelschutz. Bewertung der Konzeption 
aus Sicht des verbandlichen Natur- und Vogelschutzes.

J. Enssle (Referent für Waldwirtschaft und Naturschutz 
des NABU-Landesverbandes BW)

Fachschaft für Ornithologie
Südlicher Oberrhein

im Naturschutzbund Deutschland e.V.
Am Tretenbach 11, 77960 Seelbach

Aus dem Programm 2015/2016

Vom 7. bis 14. Mai 2016

Reise nach Ungarn
Vom 7. bis 14. Mai 2016 findet eine ornithologische Reise nach Ungarn 
in die Hortobágy-Puszta und das Zemplén-Gebirge unter der Leitung von 
Andreas Weber statt, mit Flug ab Basel speziell für NABU-Mitglieder und 
Interessierte aus unserer Gruppe. 

Nähere Informationen bei Friederike Strauß, E-Mail: nabu-freiburg@
web.de, Tel. 0761 2 92 17 11
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M
itgliedsantrag


 Ich w

erde Einzelm
itglied im

 NABU und gebe
€ /Jahr

Jahresbeitrag m
ind. 48 € / Schüler ab 14 Jahre/Auszubildende/Studen-

ten/Nichtverdiener m
ind. 24 € / Kinder bis 13 Jahre m

ind. 18 €


 W

ir w
erden als Fam

ilie M
itglied und geben

€ /Jahr
Jahresbeitrag m

ind. 55 € (bitte Rückseite beachten)

Vornam
e

Nam
e

Geburtsdatum

Straße

PLZ und W
ohnort

Telefon
E-M

ail

Datum
, Unterschrift (bei M

inderjährigen die Unterschrift des Erziehungsberechtigten)
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M
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latz 28
79098 F
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F
ax 0761 3 61 54
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